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reits vorgefunden haben. Eine ungewollte Erinnerung an die Herkunft
aus sumerisch-babylonischer Mythologie darf man wohl darin sehen, daB
es im AT gleich Tehom mit einer #hnlichen Vorgeschichte nie den Artikel
erhilt, somit als Eigenname empfunden und behandelt wird, wihrend Be-
zeichnungen der Totenwelt von sicher appellativischer Herkunft wie
abaddon, bor, schachat, die erst auf dem Wege zum Eigennamen sind, ihn
noch 6fter haben.
Basel. Walter Baumgartner.

Notizen und Glossen.

Zeitschriftenschau. Zwingliana 1945/2: Heinrich Pestalozzi zum Ge-
dichtnis seines Geburtstages am 12.1.1746: Von Zwingli zu Pestalozzi
(L. v. Muralt) ; Pestalozzis Anhiinger in Ungarn (L. Weisz). Divus Tho-
mas (kath.): Das Subjekt der Wissenschaft (A.M.Horvath O.P.); Der
Staat (G.M. Manser O.P.); Der Glaube als Personbegegnung: zur Kern-
frage der Theologie Emil Brunners (L. Volken M.S.) u.a. Neue Zeit-
schr. f. Missionswissenschaft (kath.) 1946/2: Ein Vorschlag fiir die Ame-
rika-Mission 1513 (H.Jedin); Zur Missionsmethode des hl. Franz Xaver
(J. Wicki S.J.); Spuren christl. Glaubenswahrheiten im Koran: III. Das
offentl. Leben Jesu (J.Henninger S.V.D.) u.a. Aeta Tropica 1946/1:
Bibliographie: Religion (christl. Religion, Missionswesen; nichtchristl. Re-
ligionen, indische Religionen, Islam, sonstige Religionen) u.a. Schweiz.
Archiv . Volkskunde 43. Bd. 1946 (<«Festschrift z. 50jahrigen Bestehen d.
Gesellschafty): Sitte, Brauch u. Recht (F.Speiser); Entstehung u. Sinn
d. Trauerriten (X.Meuli); Das Nachleben der Adonisgiirten auf Sardinien
u. im iibrigen Mittelmeergebiet (W.Baumgartner); Volkskundliches z.
Bruder-Klausen-Verehrung (E.Baumann); Die Religion der Germanen
(S.Singer) u.a. Judaica 1946/1: Die &lteste religiose Kunst der Juden
(W.G.Kiimmel); Paulus als Judenmissionar (R. Liechtenhan); Vom Fliicht-
lingsdienst des Oekumenischen Rats der Kirchen in Genf (A.Freuden-
berg); Das Christian Institute of Jewish Studies in London (H.Kosmala).
Revue de Théologie et de Philosophie 1946/1: I’homme et la valeur (R. Le
Senne); Léonhard Ragaz (E. Grin); La religion de Pestalozzi (P. Bovet);
A travers les revues (E. Burnier) ete.

Belgien. Nouvelle Revue Théologique 1946/1: L’Eglise, nouvelle Eve,
née du Sacré-Ceeur (G. de Broglie S.J.); Le probléme de l'acte de foi
(E. Dhanis S.J.); La théologie de I’Eglise suivant saint Paul (L. Malevez
S.J.); 2: Les raisons de l'incroyance (P.Charles S.J.); Existentialisme
et pensée chrétienne (R. Troisfontaines S.J.); Le témoignage comme loca-
lisation de l’existentiel (G.Marcel) ete.

GroBbritannien. The London Quarterly and Holborn Review Jan. 1946:
Continental Theology after the War (W.F.Howard schlieBt diesen Arti-
kel mit folg. Worten: “High praise is due to the Theological Faculty of
the University of Basel for the excellent programme provided in the
...numbers of Theologische Zeitschrift, Old and New Testament, Church
History, Theology and Comparative Religion all have their place, and
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there is a good section of review articles. University and College Libraries
ought to try to secure copies of this valuable periodical. Can anything
be done to lift the ban on the import of foreign learned books and maga-
zines?”); New England Puritanism in Fiction (A.L.Drummond); The
Inadequacy of the Moral Theory of Atonement (John Baker); Editorial
Comments (Leslie F.Church) etc. The Journal of Theological Studies,
das 1946 seinen 47. Jahrgang begonnen hat, liegt seit kurzem in der Basler
Universititsbibliothek auf, nachdem nunmehr die wihrend des Krieges
erschienenen Hefte in die Schweiz gelangt sind.

Amerika. Auller Theology Today (s. ThZ 1946/1 S.78) ist nunmehr
The Harvard Theological Review, die 1946 ihren 39. Jahrgang begonnen
hat, eingetroffen.

Ueber diese und andere noch zu erwartende Zeitschriften auch aus
anderen Lindern, wie Frankreich, Holland, Dinemark, Norwegen, Schwe-
den, Finnland, Tschechoslowakei, Italien, Griechenland, wird spiter be-
richtet werden. Aus Deutschland wird gemeldet, daf aufler den in der
ThZ 1946/2 S. 156 genannten theol. Zeitschriften noch andere wiederum er-
stehen sollen. —

Personalnachrichten. Promoviert zum Dr. theol. h. c.: Dr. theol. Fran-
tiek Bedndf, o. Prof. f. prakt. Theol. u. dz. Dekan der Hus-Fakultit Prag,
von der Universitit St. Andrews; Dr. theol. Emil Brunner, D.D., o. Prof. f.
syst. u. prakt. Theol. in Ziirich, im SS 1946 zugleich in Basel (s. ThZ
1946/1 S.80) von der Universitit Oslo. — Weitere Personalnachrichten
finden sich in den hier folgenden Abschnitten. —

Von verschiedenen Theol. Fakultiten u. Kollegen sind dem ThZ-
Redaktor mannigfache Nachrichten iiber Mutationen u. a. zugegangen:

Henry J. Cadbury, Cambridge, Mass., USA., hat auf Grund der «Notizen
u. Glossen» der ThZ in der amerikanischen Zeitschr. «The Christian
Century» (13.2.1946) iiber die <New Testament scholars» der deutschen
Universititen berichtet u. als Gegengabe einen Bericht {iber die «persons
in the New Testament field» in Amerika geschickt, der, abgesehen vom
Personlichen, dadurch besonderes Gewicht hat, dafl wir iiber das Ergebnis
einer gemeinsamen Arbeit amerikanischer Neutestamentler unterrichtet
werden: <A cooperative labor initiated in 1929 has been the preparation
of a revision of the revised New Testament, that is, a sequel to the series
of official rather than private versions of which the King James Version
1611 and the Revised Version 1881 were published in England and the
American Standard Version in the United States in 1901. The new text is
to be known as the Revised Standard Version and is to be published on
February 11, 1946 by Thomas Nelson and Sons, New York. The New
Testament specialists on the committee of revision have been M. Burrows
of Yale, H.J. Cadbury of Harvard, C.T. Craig of Oberlin, Edgar J. Good-
speed of Chicago, and F.C.Grant and J. Moffatt of Union Theological
Seminary. The Old Testament revision began at the same time but will
probably not be completed before 1950.»

P. Bratsiotis, Athen, hat einen Bericht iiber die Theol. Fakultiten der
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Universititen Athen u. Saloniki in Griechenland geschickt, der im nich-
sten Heft der ThZ abgedruckt werden soll. Dasselbe gilt fiir Berichte aus
Kopenhagen in Dinemark und Lund in Schweden.

Wien in OQOesterreich: Nach der Annexion des Landes durch Hitler-
Deutschland war G. Kittel (NT) 7 Semester lang in Wien tiitig, um dann
nach Tibingen zuriickzukehren, wo er nach dem Zusammenbruch 1945
verhaftet u. abgesetzt wurde. Die Wiener Fakultit hatte im SS 1932 ihren
Hoéchststand an Horern erreicht: 224, davon 116 aus Deutschland, 108 aus
Oesterreich u. den sog. Nachfolgestaaten (Tschechoslowakei, Polen, Jugo-
slawien, Ungarn, Ruminien). Infolge des Konfliktes zwischen der oster-
reichischen u. der deutschen NSDAP.-Regierung mullten die Horer aus
Deutschland ausbleiben, doch besall die Fakultit im Zeitpunkt des <«An-
schlusses» noch immer rund 100 Hérer; im WS 1944/45 hatte sie nur noch
4 Gasthérer. Das Gebdude der Fakultit, in dem gleichzeitig andere Uni-
versititsinstitute untergebracht sind, Wien I., Liebigstr.5, wurde durch
zwei Luftangriffe Anfang 1945 schwer beschidigt. Der Bibliothekstrakt
blieb unversehrt, so dafl die Fakultidt z. Z. iiber einen Biicherbestand von
etwa 40000 Binden verfiigt. Die Zahl der ordentlichen Hérer betriagt
gegenwiirtig 23. An o. Proff. stehen zur Verfiigung: der Senior der Fakul-
tit, F. Wilke (AT), H. W. Schmidt (syst. Theol.), J. Bohatec (syst. Theol,
vergleich. Religionswissenschaft, Kirchenrecht), G. Entz (prakt. Theol.) u.
aullerdem der emeritierte R. A. Hoffmann (NT), der seit den letzten drei
Semestern seine Tétigkeit wieder aufgenommen hat. G. Staehlin (NT)
weilt z.Z. noch als Kriegsgefangener in einem amerikanischen Arbeits-
lager in L.e Havre, wo er als Lagergeistlicher eingesetzt ist. W. Kuehnert,
Wiener Religionsprof.,, hat einen Lehrauftrag f. KG, Erwin Schneider,
Wiener Pfr. u. Oberkirchenrat, einen solchen f. syst. Theol. u. kirchl.
Kunst, E. Hajek, Wiener Kirchenrat u. Prof. a. d. staatl. Musikhochschule,
ein Lektorat f. Kirchenmusik. Dekan der Fakultit ist G. Entz.

Die Mutationen in den Ev.-Theol. Fakultiten der Universititen in
Deutschland sind weiter im FluB. Dem ThZ-Redaktor, der sich sofort am
1.4.1946 nach der Erdéffnung des Postverkehrs mit Deutschland an die
Fakultitsdekane, bzw. ihm persénlich bekannte Kollegen brieflich gewandt
hatte, sind bis zum 22.5.1946 mancherlei Nachrichten zugegangen. Im
folgenden sind diese z.T. wortlich zitiert und daher in Anfithrungszei-
chen gesetzt. (Nachrichten aus anderen Quellen stehen in Klammern.)

1. Russ. Zone. Berlin: W. Eltester (KG) und J. Schneider (NT) wur-
den zu Proff. mit vollem Lehrauftrag und W. Drel}, der zugleich Pfr. in
Berlin-Dahlem ist, zum Prof. mit Lehrauftrag ernannt. Die ordentlichen
Professuren sind bis jetzt noch in keiner Disziplin besetzt. (Berufungs-
verhandlungen mit Nichtherliner Theologen aus Deutschland u. der Schweiz
schweben u. stocken.) «Vermutlich werden wir angesichts der finanziellen
Verhiltnisse nur ein Ordinariat fiir Kirchengeschichte behalten koénnen.»
«Auch iiber die Berliner sogenannte ,Kirchliche Hochschule’, die sich ja
eigentlich gar nicht so bezeichnen diirfte, da der Bischof u. die Kirchen-
leitung sich bisher durchaus von ihr distanziert haben u. sie nur ein Pri-
vatunternehmen einiger BK-Pfarrer darstellt, wire noch mancherlei zu
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sagen. Es scheint, als ob sie allmdhlich doch auf das Niveau einer vor-
bereitende Kurse haltenden Préiparandenanstalt herabgedriickt werden
sollte...» (Vgl. ThZ 1945/4 S.315.)

(Greifswald: E.Lohmeyer, Rektor der Universitit, hat in den «Sym-
bolae Biblicae Upsaliensesy als Nr.5 eine Monographie von 155 S. iiber
«Gottesknecht und Davidssohn» 1945 herausgebracht, die in der ThZ von
Th. Preil}, Montpellier, z. Z. Leysin/Vaud, rezensiert werden soll.)

(Halle: O. Eilifeldt, Rektor der Universitdt, hat fiir die Festschrift
zum 65. Geburtstag des englischen Alttestamentlers Theodore H. Robinson
einen Beitrag iiber «Schwerterschlagene bei Hesekiel> verfallt und ein
Exemplar seines Mskr.s nach Basel gelangen lassen: «Rowley [NB.! Ein
Aufsatz von H.H. Rowley, Manchester, iiber «Englische Literatur zum
Alten Testament aus den Kriegsjahren» wird demnichst in der ThZ er-
scheinen] bitte ich um die Erlaubnis, dall ich den Aufsatz in einer deut-
schen Zeitschrift auch deutsch erscheinen lassen kann. Da aber bei uns
noch keine Zeitschrift erscheint, erlaube ich mir die Anfrage, ob wohl
Ihre Theologische Zeitschrift... meinen Artikel bringen konnte.)

Leipzig: Die Universitit ist seit Febr. 1946 wieder geoffnet. (J. Lei-
poldt berichtet: «Ich benutzte die lange Zeit des Schweigens, um ein gro-
Beres Mskr. zu fordern: Die frithe Kirche religionsgeschichtlich be-
trachtet.»)

2. Engl. Zone. Bonn: «Entgegen allen Erwartungen wird sich die
Ho6rerzahl auf hochstens 100 belaufen... Jetzt rdcht es sich, dall das
Rheinland zweigleisig fihrt; denn die ,Theol. Schule in Wuppertal (Kirchl.
Hochschule)’ hat fiir alle Studenten ein Konvikt mit Essen und wird so,
zumal die Kirchenleitung dieses Institut einseitig protegiert, mehr Héorer
als die Bonner Fakultét haben. Dadurch sind die Bonner Pldne betr. ein
2. Ordinariat sowohl in AT als in K@, einen kirchenrechtl. Lehrauftrag
usw. ins Stocken geraten.» (Karl Barth, Basel, ist am 1.5.1946 nach Bonn
zu Gastvorlesungen abgereist.)

Miinster: Die Ev.-Theol. Fakultit wurde im Jan.1946 durch einen
Festakt wiedereroffnet, bei dem aufler dem Dekan H. Schreiner, dem Rek-
tor G. Schreiber (Kath.-Theol. Fakultit) u. dem Prises der Westf. Pro-
vinzialkirche Koch auch der Chef der brit. Militirverwaltung u. der Re-
ferent fiir «<Education and Religion» das Wort nahmen. Der Lehrkérper
der Fakultit mull zwar noch durch Berufungen vervollstindigt, doch
konnte den Hérern ein reichhaltiger Vorlesungsplan durch Heranziehung
von Hilfskriften geboten werden. So las z B. fiir das Fach der KG
(W. Goeters ist nach Ueberschreitung der Altersgrenze in den Ruhestand
getreten und sein Lehrstuhl noch nicht wieder besetzt) der hiesige Ver-
treter der Alten Geschichte, H. E. Stier, iiber «Urchristentum u. werdende
Kirches. Fiir die Unterbringung der zahlreichen Studenten in der zerstor-
ten Stadt hat die Ev.Kirchengemeinde einen Teil ihres behelfsmilligen
Gemeindehauses als Studentenkonvikt zur Verfiigung gestellt. Die Uni-
versitidtsbibliothek ist zum groflen Teil vernichtet. Die umféngliche Biblio-
thek der Theol. Seminare war zum gréfiten Teil evakuiert u. ist dadurch
fast ganz erhalten geblieben.
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3. Amerikan. Zone. Erlangen: Die Ueberpriifung der Universitits-
lehrer dauerte Monate. Am raschesten war diese von der Militirregierung
im Zusammenwirken mit einem aus Nichtparteigenossen gebildeten, von
P. Althaus (syst. Theol.) priisidierten Vertrauensausschufl geleistete Ar-
beit fiir die Theol. Fakultit getan. Der einzige Pg. in ihr, P. Sprenger,
dem gegen ihren Willen 1935 der Lehrstuhl f. reform. Theol. iibertragen
worden war, war Anfang April 1945 nach langem Leiden gestorben.
H. Strathmann (NT) mufite aus politischen Griinden um seine Emeritie-
rung nachsuchen. K. Preufl (KG) trat wegen Erreichung der Altersgrenze
in den Ruhestand. An seine Stelle riickte der bisherige Extraordinarius
H. Sasse. Dessen Stelle wurde dem bisherigen auBlerplanm. Extraordina-
rius W. v. Loewenich, der einen Ruf nach Bonn abgelehnt hatte, als per-
sonl. Ordinariat iibertragen. K. Ulmer (prakt.Theol.), der 1937 wegen
eines Artikels gegen den damaligen Reichsorganisationsleiter Ley ab-
gesetzt worden war, wurde rehabilitiert, doch wegen Ueberschreitung der
Altersgrenze von den Pflichten des Ordinariats entbunden. Sein Nachfol-
ger wurde Dozent W.Trillhaas, der die Stelle bisher vertreten hatte.
W. Kiinneth, seit 1930 PD f. syst. Theol. in Berlin u. seit 1932 Leiter der
Apologetischen Zentrale in Berlin, spidter als Verf. des Buches <Antwort
auf den Mythus» aus seinen Berliner Stellen entfernt, seit 1944 Dekan
des Erlanger Kirchenbezirks, u. Schornbaum, seit vielen Jahren zur Ab-
haltung von Vorlesungen iiber Bayerische KG erméchtigt, wurden Anfang
1946 zu Honorarproff. ernannt. Von den zum Heeresdienst eingezogenen
Gliedern der Fakultdt kehrten F. Baumgidrtel, dessen at.licher Lehrstuhl
seit Kriegsbeginn von Dozent O. Grether versehen worden war, im Herbst
1944 und Goppelt, der Assistent f.NT, der im Sommer 1939 mit einem
Buch «Typos» zum Lic. theol. promoviert worden war und inzwischen
seine Habilitationsschrift vorgelegt hat, im Sommer zuriick, widhrend Gral,
der Assistent am Apologetischen Seminar, mit einem Buch «Die Abend-
mahlslehre bei Luther und Calviny ebenfalls zum Lic. theol. promoviert,
sich noch in jugoslawischer Kriegsgefangenschaft befindet. Ende Okt. 1945
wurde die Theol. Fakultit wiedereréfinet, wihrend die anderen Fakul-
titen — in der Medizinischen hatte sich die Parteibuchpolitik am schlimm-
sten ausgewirkt, so daB fast alle ihre Lehrstiihle neu besetzt werden
multen — allmédhlich folgten. Die 400. Wiederkehr des Todestages Luthers
am 18. Febr. 1946 beging die Theol. Fakultédt in einem Festakt mit Vor-
trag ihres Dekans P. Althaus iiber «Luther u. das 6ffentliche Lebeny; die
Universitidt erklirte diesen Tag zum Dies academicus. Von ca. 240 Theo-
logen, was fiir Erlangen eine geringe Zahl ist, stehen ca. 180 im ersten
Semester und sind an Lebensjahren vielfach schon alte <«Semester». Auller
den oben genannten Dozenten lesen F. Hauck (NT), W.Elert (syst Theol.),
Eppelein (Mission), Kempff (Kirchenmusik). Eine Neubesetzung der
Ordinariate f. NT und reform. Theol. ist noch nicht erfolgt.

GieBen: Anfang April 1946 fiel die Entscheidung, daB die Geistes-
wissenschaften u. die Medizin nicht mehr anfangen werden u. es somit auch
mit der Theol. Fakultit aus ist. Damit ist die alte Universitit Gieflen
aufgehoben; nur die Tradition des Chemikers Justus Liebig soll erhalten
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bleiben: Landwirtschaft, Veterinir- und Forstwesen. Die Universitits-
bibliothek hat von ihren 750 000 Bénden nur 40 000 gerettet.

(Frankfurt am Main: Bei der Wiedereréffnung der Goethe-Universitit
forderte der Oberbiirgermeister der Stadt die Errichtung einer Ev.-Theol.
u. einer Kath.-Theol. Fakultit. Dem Vernehmen nach ist der wiirttember-
gische Pfarrer E.Bizer, der sich in Kriegsgefangenschaft befindet, zum
Prof. {. KG a. d. Frankfurter Ev.-Theol. Fakultit ernannt worden.)

Marburg: Dekan der Fakultit ist E. Balla (AT).

4. Franzos. Zone. Tiibingen: Zwei hallische Dozenten, die wihrend
des Krieges Tiibinger Vertretungen iihernommen hatten, sind nach aus-
warts berufen worden, O. Michel — seit 1933 Mitglied der NSDAP u. da-
her in Halle gestrichen — mnach Miinster als o. Prof. f. NT u. W. Vilker
nach Mainz als o. Prof.f. KG. (An der neuen Universitit Mainz werden
zwei Theol. Fakultiten eingerichtet. Dekan der Ev.-Theol. Fakultit ist
‘W. Jannasch, frith. Hauptpastor in Liibeck, zuletzt Dozent f. Homiletik
a. d. «Kirchl. Hochschules in Berlin. Als o.Prof. f. NT in Mainz ist E.
Schweizer, Pfr., PD in Ziirich, in Aussicht genommen, der ebenso wie
‘W. Vélker, s.o0., vorher ein Angebot von Berlin erhalten hatte.) —

Die auf der vorigen Eranos-Tagung 1945 (s. ThZ 1945/3 S.237) ge-
haltenen Vortridge sind im FEranos-Jahrbuch Bd.XIIT im Rhein-Verlag,
Ziirich, 1946 unter dem Gesamtthema <«Der Geist> erschienen, woriiber
in der ThZ Erik Peterson, Rom, schreiben wird. Mitarbeiter sind: K.
Kerényi, Tegna/Tessin (<Apollon-Epiphanien»), W. Wili, Bern («Die Ge-
schichte des Geistes in der Antike»), A.Speiser, Basel («Geist u.Mathe-
matiky), M. Pulver, Ziirich («Das FErlebnis des Pneuma bei Philony),
P. Schmitt, Luzern (¢Geist u. Seele»), K. L. Schmidt, Basel («Das Pneuma
Hagion als Person u. als Charisma»), H. Rahner S.J., Innsbruck («Erd-
geist u. Himmelsgeist in der patrist. Theologie»), L.Massignon, Paris
(¢«L’idée de l'esprit dans 1’Islams), F.Meier, Basel («Der Geistmensch
bei dem persischen Dichter ‘Attar»), P. de Menasce O. P., Fribourg (<L’ex-
périence de l'esprit dans la mystique chrétienne»), C.G.Jung, Ziirich
(¢«Zur Psychologie des Geistes»). Die niéchste Eranos-Tagung findet vom
26. Aug. bis 3. Sept. 1946 in Ascona/Tessin unter dem Gesamtthema <«Geist
u. Natur» statt; die Vortragenden sind: A. Speiser, Basel («Die Grund-
lagen der Mathematik von Plato bis Fichte»), K. Kerényi, Tegna/Tessin
(¢«Die Gottin Natury), K. L.Schmidt, Basel (<Die Natur- u. Geistkrifte
im paulinischen Denken u. Erkennens), H.Ch. Puech, Paris («La gnose
basilidienne»), H. Rahner, Innsbhruck («Der Geist in der Lehre Joachim
von Floris’»), L. Massignon, Paris («L’esprit et la nature dans la mystique
islamiques), F.Meier, Basel («Das Problem der Natur im esoterischen
Monismus des Islams»), W.Kaegi, Basel (¢Wandlung des Geistes in der
Renaissancey), F.Dessauer, Fribourg («Galilei, Newton u. die Wendung
des abendlédndischen Denkensy), P.Schmitt, Luzern («Goethes Verhiltnis
zur Naturwissenschafty), A.Portmann, Basel (<Die Biologie u. das Phi-
nomen des Geistesy), E. Schrédinger, Dublin (¢Der Geist der Naturwissen-
schafty), C. G. Jung, Ziirich («Der Geist der Psychologie»). Anmeldungen
an Frau Olga Frobe-Kapteyn, Casa Gabriella, Ascona/Tessin, K.L.S.



	Notizen und Glossen

